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areal von Chr. rugulosa der schneereichste Abschnitt im ganzen Verlauf

des langgestreckten Fränkischen Jura zwischen Donau und Main. Dieses

Teilstück der Frankenalb ist nicht nur tiergeographisch durch das Vor-
kommen der genannten Bergblattkäferari ausgezeichnet, sondern auch
pflanzengeographisch durch das verstärkte Auftreten von montanen,
subalpinen und arktisch -alpinen Blütenpflanzen und Moosen gekenn-
zeichnet. Entsprechendes 4

) gilt für die behandelten randlichen Mittelge-

birge, die von den anderen Chrysochloaarten besetzt sind.

So fügt sich die Gattung Chrysochloa gesetzmäßig und harmonisch in

das vielgestaltige Landschaftsgefüge Nordbayerns ein und ihre schönen
Vertreter bringen etwas vom Farbenglanz und vom Artenreichtum der

Gebirgsfauna in das außeralpine Deutschland!
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Weise, Jul. Coleoptera, Chrvsomelidae. (in Naturgesch. d. Insekt.

Deutschlands. Erste Abt. 6. Bd. Berlin 1893).

Anschrift des Verfassers:
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Nordische JNematideii in den bayerischen Alpen

(Hym. Tenthr.)

Von L. Zirugiebl

Fortsetzung von Heft 4 und Schluß.

Euura spec.

Kopf : Farbe: Schwarz. Gelbweiß sind der Vorderrand des Clypeus, Ober-
lippe, Mandibeln, deren Spitzen rotbraun sind. Kehle und alle Ta-
ster.

*) siehe Gauckler, Tannenhäher u. Nachtigall in Franken (in: Die Vogelwelt.

1953, Heft 3).
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Scheitel sehr schmal, mit deutlicher Furche davor (bei acuminala
seichter), Stirnfeld etwas rundlich emporgehoben, seitlich in die

Schläfen verflachend, ohne Kiele. Supraantennalgrube deutlich, tief,

scharf ausgestanzt (ähnlich acuminata) , Clypeus leicht bogig aus-

geschweift (bei acuminata rund ausgeschnitten).

Antennen oben dunkel, unten aufgehellt, so lange wie Kopf und Tho-
rax, Glied 3, 4 und 5 fast gleich lang. Scheitel und Stirnc in Höhe
der Antennen gegen das Untergesicht von der Seite gesehen nahezu
im rechten Winkel gebrochen, ähnlich wie bei Euura lanatae Mal.

Innere, untere Wangen glatt, leicht gewulstet (wie bei lanalae), der

übrige Kopf aber seidig -matt, dicht, sehr fein punktiert.

Thorax: Schwarz. Gelbweiß sind die Tegulae und die Pronotumecken.
Mesonotumlappen alle seidig matt, Schildchen, sein Anhang und
das Hinterschildchen, Meso- und Metaplcuren glänzend (wie lanatae,

bei acuminata das Schildchen deutlich punktiert). Beine elfcnbein-

gelb, nur der Grund der Coxen dunkel, Tibienspitze III und Tar-
sen III leicht angeraucht.

Flügel sehr hell, Geäder elfenbeinweiß, Costa und Subcosta und
Stigma weiß, letzteres mit dunkler Spitze.

Abdomen: Schwarz, Scheidengrund und Hypopygium elfenbeinfarbig,

Scheide sehr lang, bis an die Coxen reichend. Cerci, wie bei acu-

minata, im Verhältnis zur Scheidenspitze von oben gesehen höch-
stens 1:2.

Ich habe die Wespe mit dem Typus von Eu. acuminata Ensl. und einem
von Benson als Eu. lanatae Mal. bestimmtem Tiere verglichen. Conde
hält den Ensl in sehen Typus für eine „Nematus proximus" (— Ponia-

nia proxima Lep. [capreae L.] ?) indem er das Geäder für fehlgeschlagen

ansieht. Ich bedauere, dieser Auffassung entschieden entgegentreten zu

müssen. Das Tier ist — wie schon Enslin annimmt — eine Euura.
Möglicherweise lassen sich die Arten atra — acuminata — lanalae

und die spec. nov. nach eingehenderem Studium zu einer Gruppe zu-

sammenfassen.
Dieses Tier wäre als Typus anzusehen.

Anschrift des Verfassers:

L. Zirngiebl, Birkenheide Pfalz, Schulhaus.

Die Deutung der Urabbüdungen von Pyrgus earthami

Hübner (Lep. Hesperiidae)

Von Burehard Alberti

Jakob Hübner gibt uns auf Tafel 143 seiner „Sammlung Europä-

ischer Schmetterlinge'' vier Figuren, Nr. 720—723, die er als earthami

bezeichnet, ohne begleitenden und erläuternden Text. Auf diese Figuren

allein stützt sich also der H ü b n e r sehe Artname. Aus gegebenem An-
laß kam ich zu einer aufmerksamen Betrachtung dieser Bilder, mit dem
Ergebnis, daß sie nicht das darstellen, was wir heute unter dem Namen
der typischen Unterart verstehen. Als locus typicus durfte wohl bisher

stillschweigend Süddeutschland, insbesondere die Umgebung von Augs-
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